
Historische Geschütze kommen heim
Die rekonstruierten Räder sollen 250 Jahre halten.

Augustdorf. Ein ungewöhnli-
cher Anblick bietet sich an der
Nordwache der Rommel-Kaser-
ne am Morgen. Der Transport-
zug des Panzerbataillons 203 hat
eine besondere Fracht an Bord.
Zwei aufwendig restaurierte his-
torische Artilleriegeschütze aus
Lemgo werden zurück an den
Bundeswehrstandort August-
dorf gebracht.

Die belgischen Belagerungs-
geschütze standen früher in der
Bülow-Kaserne in Detmold. Mit
der Verlegung nach Augustdorf
im Jahr 2001 zogen die Ge-
schütze mit in die Rommel-Ka-
serne um. Nach der Auflösung
des Kommandos übernahm das
Panzerartilleriebataillon 215 die
Stahlkolosse. Nach der Auflö-
sung des Bataillons fanden sie
ihren Platz am Ehrenhain der
Rommel-Kaserne, wenige Me-
ter von der Nordzufahrt zur Lie-
genschaftentfernt.„Eswarschon
eine Herausforderung alle not-
wendigen Informationen zu fin-
den“, wird Stabsfeldwebel Uwe

Wauro in einer Pressemittei-
lung zitiert. Der Kasernenfeld-
webel ist für die militärische Si-
cherheit, Ordnung, die Arbeits-
sicherheit und den Umwelt-
schutz in der Kaserne verant-
wortlich. Eine weitere Heraus-
forderung sei die Rekonstruk-

tion der Räder, Achsen und Ach-
senlager gewesen. Nach einer Be-
gutachtung kam man zu dem
Entschluss, die Räder und Ach-
sen neu herzustellen. Die Räder
wurden, wie die Originale, aus
Eschenholz und Eichenholz her-
gestellt. „Gemäß dem Herstel-
ler müssen wir die nächsten 250
Jahre die Räder nicht wech-
seln.“DerRücktransportderGe-
schütze sei Grund zur Freude für
Wauro: „Nach fast zwei Jahren
sind nun die Belagerungsge-
schütze an ihren vorgesehenen
Platz zurückgekommen.“

Gegenüber der Hauptein-
fahrt der Augustdorfer Kaserne
erinnert der Ehrenhain mit
einem Holzkreuz, dem Ehren-
mal der Panzerbrigade 21 und
dem Gedenkstein der „55er“ an
die Kriegsopfer und Gefallenen
aus verschiedenen Epochen lip-
pischer Militärgeschichte. Auch
die Belagerungsgeschütze ha-
ben dort jetzt wieder ihren Platz
eingenommen – mindestens für
die nächsten 250 Jahre.

Stabsfeldwebel Uwe Wau-
ro hat die Restauration be-
gleitet und geplant.
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Imposante Bäume mit eigenen Geschichten
LZ-Serie „Lippe blüht auf“: Heinz und Inge Kriete aus Schlangen haben sich auf 1500 Quadratmetern

ein Gartenparadies geschaffen. Eine Besonderheit ist die Außendusche.

Michaela Weiße

Schlangen. Um die Seele bau-
meln zu lassen, müssen Heinz
und Inge Kriete aus Schlangen
nicht in die Ferne reisen. Es ge-
nügt ein Schritt vor die Tür, denn
Kraft und Erholung finden sie
vor allem im eigenen Garten, wie
sie sagen. Auf rund 1500 Qua-
dratmetern hat sich das Ehe-
paar dort in den vergangenen
Jahrzehnten nach und nach ein
kleines Paradies geschaffen. Der
Garten dominiert durch seine
Vielfalt an Pflanzen und meh-
reren imposanten Bäumen.

„Ich bin schon seit Kindesta-
gen an ein Gartenmensch“, er-
zählt Inge Kriete. Im Garten der
Schwiegereltern, die diesen da-
mals vor allem zur Selbstver-
sorgung nutzten, habe sie ihre
Leidenschaftdann später so rich-
tig ausleben können, sagt die 70-
Jährige. Aus dem einstigen Nutz-
garten ist inzwischen eine Wohl-
fühloase entstanden. Ein Kon-
zept habe es dabei nie gegeben,
stellt Heinz Kriete fest. „Der Gar-
ten ist über die Jahrzehnte ge-
wachsen und jedes Jahr kom-
men neue Ideen hinzu“, erklä-
ren die Hobbygärtner. Die Auf-
gaben sind dabei klar verteilt: Er
ist fürs Grobe, sie fürs Feine zu-
ständig.

Der Garten der Familie Krie-
te ist nicht auf den ersten Blick
einsehbar, vielmehr unterteilt er
sich in verschiedene Räume. Je-
des Areal hat einen eigenen Sitz-
bereich und gewährt eine voll-
kommen andere Perspektive auf
den Garten. Auch Licht- und
Temperaturverhältnisse sind je-

weils sehr unterschiedlich. Ob
schaukelnd auf einer Bank, sit-
zend auf einem alten Baum-
stamm vor dem Gartenkamin
oder laufend über den Barfuß-
pfad – die Krietes haben eine
Vielzahl an Möglichkeiten, ihre
grüne Oase zu genießen.

„Für einen innerörtlichen
Garten haben wir viele hohe

Bäume“, sagt der 75-jährige Gar-
tenfreund. Einige davon haben
eine eigene Geschichte und so-
mit eine ganz besondere Be-
deutung für das Paar. Auch mit
jedem ihrer drei Kinder verbin-
den sie jeweils einen Baum. So
pflanzten sie etwa als Tobias (48)
als zweitgeborenes Kind und
erstgeborener Sohn zur Welt

kam eine mannshohe Eiche.
Heute beeindruckt der Baum
durch seinen dicken Stamm,
demdichtenGeästundeinerHö-
he von 20 Metern. Eine Bank lädt
an diesem Ort zum Verweilen
ein.

Bei der Farbgestaltung achtet
Inge Kriete auf einheitliche Tö-
ne. „Ich mag es nicht so gerne
bunt“, sagt sie. So sorgen vor al-
lem viele lilafarbene Blumen, wie
etwa Allium, für einen Blick-
fang. Akeleien sind ebenfalls
zahlreich vertreten. „Seit mei-
ner Kindheit sind das meine
Lieblingsblumen – die haben
nämlich immer zu meinem Ge-
burtstag im Juni geblüht“, er-
zählt die Schlängerin. Bei der Ge-
staltung der Beete hat sich das
Ehepaar viele Inspirationen in
England geholt. Schon mehr-
mals reisten sie dorthin und auf
der Rückreise hatten sie jedes
Mal einige neue Pflanzen im Ge-
päck, wie das Paar erzählt.

Heinz und Inge Kriete legen
großen Wert auf die Wieder-
verwertbarkeit. So landen Laub,
Rasen- und Heckenschnitt so-
wie organische Bioabfälle nicht

in der Tonne, sondern auf dem
Komposthaufen. Später könne
der Kompost als Dünger auf die
Beete ausgebracht werden, er-
klärt Heinz Kriete. „Kompost ist
das Gold des Gartens“, fügt sei-
ne Ehefrau hinzu.

Wiederverwertet hat Familie
Kriete auch eine Fichte, die auf-
grund des Schattenwurfs gefällt
werden musste. Der Baum-
stumpf dient nun als Sitzgele-
genheit. Zudem verarbeitete das
Paar das Holz des Stammes zu
einem optisch ansprechenden
Sicht- und Windschutz.

„Zu jedem Garten gehört auch
Wasser“, sagt Heinz Kriete und
zeigt den Teich, der sich har-
monisch in das Gesamtbild ein-
fügt. Ein weiterer Höhepunkt im
Garten der Schlänger hat eben-
falls mit Wasser zu tun – eine
Außendusche. Vom Badezim-
mer führt eine Tür direkt zu der
Warmwasser-Dusche unter frei-
em Himmel. Außer im Winter
werde diese täglich genutzt. „Das
ist Lebensqualität“, findet das
Paar, das seit 2015 an den „Of-
fenen Gärten im Kreis Lippe“
teilnimmt.

Ein schattiges Plätzchen: Heinz und Inge Kriete sitzen unter der etwa 20 Meter hohen Buche, die sie einst pflanzten, als ihr zweites
Kind zur Welt kam. Damals, vor 48 Jahren, war der Baum gerade einmal mannshoch. Fotos: Michaela Weiße

Der Teich fügt sich harmonisch in den Garten ein.
Vom Bad gibt es einen Zu-
gang zur Außendusche.

Einbrecher
im Hotel

Horn-Bad Meinberg/Holzhau-
sen. In ein Hotel im Hasenwin-
kel ist eingebrochen worden. Die
Polizei bittet nun um Hinweise
zu der Tat. Die Täter schlugen
am Sonntag zu. Gegen 7.30 Uhr
wurde der Einbruch entdeckt.
Die Einbrecher hatten zwei Tü-
ren gewaltsam geöffnet und eine
dritte beschädigt. Ob sie Beute
machten, ist laut Polizeibericht
derzeit unklar.

Hinweise nimmt die Polizei
unter Tel. (05231) 6090 an.

Waldbad sucht
dringend Helfer

Horn-Bad Meinberg. Damit das
Bad Meinberger Waldbad am 21.
Juni in die Freibadsaison star-
ten kann, ist noch etwas Arbeit
nötig. Beispielsweise müssen die
Becken gestrichen werden. „Lei-
der ist der Einsatz der freiwilli-
gen Helfer diesmal nicht so, wie
wir es uns gewünscht hätten“,
schreibt der Freibadverein. Wer
helfen kann, ob in der Woche
oder samstags, kann sich bei
Ursula Schwarz, Tel. 0176
43403869, melden. Die neue
Internetseite des Freibads ist
unter www.bad-meinberger-
waldbad.de zu finden.

Joachim Giesler ist neuer Vorsitzender
SPD-Stadtverband besetzt Schlüsselpositionen neu.

Horn-Bad Meinberg. Vorstand-
wahlen haben auf der Tagesord-
nung der jüngsten Delegierten-
konferenz des SPD-Stadtver-
bands Horn-Bad Meinberg ge-
standen. Der bisherige Vorsitzen-
de Celil Celik, der im vergange-
nen Jahr zum Fraktionsvorsitzen-
den gewählt worden war, kandi-
dierte nicht erneut. Einstimmig
gewählt wurde Joachim Giesler,
der zuvor Kassierer des Stadtver-
bandes war.

„Mit Joachim Giesler haben wir
einen neuen Vorsitzenden, der
Aufgrund seiner Erfahrung, sei-
nem starken Einsatz und seinem
sozialdemokratischen Herzen auf
die volle Unterstützung der Frak-
tion setzen kann,“ erklärt Celik.
Aufgrund der großen Herausfor-
derungen in der Stadt sei es wich-
tig, sowohl einen mitgliederstar-
ken Stadtverband als auch eine
arbeitsstarke Fraktion zu haben.
Das Team um Joachim Giesler
wird zukünftig durch Sabine Bei-
ne als erste stellvertretende Vor-
sitzende, Friedhelm Morawietz als

zweiter stellvertretender Vorsit-
zender, Jörg Neuhaus als Kassie-
rer, Petra Giesler als Geschäftsfüh-
rerin und den fünf Beisitzer Beate
Raupach, Manfred Vogt, Sascha
Beine, Adrian Block und Ditmar
Ahrweiler ergänzt. Als Presserat
arbeiten auch zukünftig Peter

Kieslich und Ralf Beine im Vor-
stand mit. Die Horn-Bad Mein-
berger Sozialdemokraten hatten
auch ihren Bundestagskandida-
ten Ulrich Kros aus dem Kreis
Höxter eingeladen. Kros möchte
sich in Berlin für die Stärkung des
ländlichen Raumes einsetzen.

Das Führungsteam (jeweils von links, hinten) Jörg Neuhaus,
Peter Kieslich, Adrian Block, Ralf Beine, Sascha Beine; (Mit-
te) Sabine Beine, Manfred Vogt, Petra Giesler, Beate Rau-
pach, Friedhelm Morawietz; (vorne) Ulrich Kros (Bundes-
tagskandidat), Joachim Giesler (Stadtverbandsvorsitzender),
Celil Celik (Fraktionsvorsitzender). Foto: SPD Horn-Bad Meinberg
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Gartenmöbel
für Lipper

    aus Lemgo

Lagesche Straße 10-12  
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www.inko-moebel.de

• Gartenmöbel • Landhausmöbel� 
• Grillgeräte • Accessoires


